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Am 1. August zieht der sechsjahrige Peter mit einer schénen Schweizerfahne

umher und erzahlt stolz: « ‘s Kriiz isch es alts Hemp vo der Mamme gsi, und der rot
Stoft ham-mer gchauft. » Frau H. Sch. in G.

In einem Ferienlager des Blaukreuzjugendwerkes hatten wir einen Leiter der
altern Jungen mit dem Amte des « Pressechefs», der taglich beim Essen iiber den
Inhalt der neuesten Zeitung zu referieren hatte, betraut. Eines Tages berichtete er
von einem neuen Militarflugzeugtyp, der in der Schweiz hergestellt werde, «und
zwar in Lizenz». Da ich sofort ein Missverstandnis witterte, fragte ich ihn, wo denn
Lizenz sei. Etwas zdgernd antwortete der Junge: «I glaub, am Bielersee.» (Ligerz.)

P.N.inB.

Der kleine Kurt geht mit seiner Mama nach der Eréffnung der Landesausstellung
in die Stadt; die Hauser sind mit Fahnen und Wimpeln geschmiuckt, so auch eine
Kirche; er sagt: « Au, Mame, lueg det, de Liebgoit hed au e Fahne useghankt!»

R. W, L

Meine kleine Nichte sagie zu mir: « Unkle Emil, chénnt ich es bitzli Sirup ha?
Weisch, ich ha immer gern e chly Durst!» E.D, N.

‘Wir sitzen vor unserm Ferienhauschen und faulenzen. Mir kommt mancherlei in
den Sinn, was ich eigentlich tun sollte und sage darum: « Ach, mir chémid soviel

Pilichte in Sinn — und doch bin i so fuull» Da meint der Siebenjahrige: « Gall,
Mammi, dier seit der lieb Gott direkt, was du mosch tue — aber dem Vatti mosch es
du sdgel!» G. Sch., Z.

Als ich im Sommer dem vierjahrigen Martin zuschaute, wie er versuchte, sich
den nur wenig steilen Hang hinunterrollen zu lassen (Fassli trole), dusserte er sich
zu mir: « Weisch, das bruucht aber Drahchraft (Drehkraft) ! » H.B.in L.

Diese Ferien bin ich mit meinem Biiebli nach Chur geifahren, und es hat bekannt-
lich dem Walensee entlang einen Haufen ganz kleiner Tunnels; ich mache mein
Biiebli darauf aufmerksam, und er meinte dann: « Aber gall, Muetter, das sind keini
rachte Tunnall, das sind alles nur Ab{&all?» E. S., Sch.

In der Ferienkolonie freut man sich riesig auf die Augustifeier. Endlich ist der
grosse Tag da. Beim Morgenessen frage ich die Kinder: « Warum feiern wir denn
heute?» Grosse Stille; plétzlich ruft klein Friedeli ganz liberzeugt: « He, will denk
a dem Tag d'Helvetia gstorben ischl» G. St.in Z.

43



	Kinderweisheit : lustige Aussprüche

